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Handwerk modernisiert

Fördergelder Der Bund unterstützt die Energiewende über günstige KfW-
Kredite für Städte und Gemeinden. Handwerker profitieren nicht nur von

den Aufträgen, sondern können selbst Projekte in ihrer Region anregen.

Text Cornelia Hefer Foto Bert Bostelmann

die Kommunen

Unternehmer Jens Beland engagiert sich ak-
tiv für seine Region. Der Malermeister ist im

Gemeinderat vertreten und trifft somit auch
wichtige Entscheidungen für seine Kommune,
zum Beispiel in welche Gebäude investiert wer-
den muss. Gerade wird der Kindergarten im frän-
kischen Großheirath generalsaniert. In zwei Jah-
ren stehen für die Grundschule neue Heizungen
und sanitäre Anlagen, neue Fenster, Dämmung
und ein verbesserter Brandschutz an.
„Nach 35 Jahren ist bei den meisten Gebäuden ei-
ne Sanierung überfällig. Natürlich sind das auch
gute Aufträge für die Bauhandwerker der Re-
gion“, sagt Beland. Und der Unternehmer er-
gänzt: „Die Steigerung der Energieeffizienz spielt
bei der Sanierung eine große Rolle.“ 

Seit der politisch gewollten Energiewende stehen
die Gebäude der öffentlichen Hand als große
Energieverbraucher besonders im Fokus. Deshalb
stellt der Bund über die Förderbank KfW zins-
günstige Kredite bereit, um die energetische Sa-
nierung und Erneuerung in Städten und Gemein-
den voranzutreiben (siehe Kasten Seite 61).

Energiewende auf den Weg bringen
Handwerksunternehmer profitieren dabei nicht
nur von den anstehenden Aufträgen in den Kom-
munen. Sie sind in ihrer Region, wie auch Maler-
meister Jens Beland,  wichtige Mandatsträger und
können so den Fortschritt in ihren Gemeinden ak-
tiv anstoßen und begleiten. „Handwerker sollten
ihre guten Fachkenntnisse vor Ort nutzen und

Denkmalpflege: Restaurator Jens Beland überarbeitete eine seltene Schöpforgel in Watzendorf.
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Finanzen Finanzierung
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KfW-Förderung: 
Umwelt- und 
Klimaschutz
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Die KfW förderte
bis Ende September
2012 den Umwelt-
und Klimaschutz 
mit über 19 Milliar-
den Euro.
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Anregungen geben sowie Projekte anstoßen. Die
KfW informiert Handwerksbetriebe über ver-
schiedene Vertriebswege aktiv über mögliche För-
dermittel“, erklärt dazu KfW-Experte Burkhard
Touché (siehe Interview Seite 61). Ergänzend zu
den speziellen Programmen der Energiewende
bietet die KfW auch ein Basisprogramm für alle
Investitionen in die kommunale und soziale In-
frastruktur. Außerdem fördert die Bankengrup-
pe den Barriereabbau im öffentlichen Raum.
Und die Bundesländer fördern auch Arbeiten, die
dem Erhalt regionaler Denkmäler dienen. Res-
taurator Jens Beland überarbeitete zum Beispiel
im Auftrag des Denkmalschutzamtes Bayern eine
seltene Schöpforgel in Watzendorf. �

cornelia.hefer@handwerk-magazin.de

k Kooperation

Energiewende vor
Ort ist eine Koope-
ration der KfW
Bankengruppe und
handwerk  magazin
zur Förderung der
Kommunen.

k Interview

„Handwerksbetriebe sind immer beteiligt“

handwerk magazin: Seit September 2012
fördert die KfW verstärkt Kommunen und
kommunale Unternehmen. Was bedeutet
das konkret?
Burkhard Touché: Vor dem Hintergrund
der Energiewende und  dem demografi-
schen Wandel erhalten Kommunen und
kommunale Unternehmen besonders 
günstige Kredite zur energetischen Sanie-
rung und Barrierereduzierung von Gebäu-
den und dem Gebäudeumfeld.

Viele Kommunen in Deutschland sind
pleite. Wie können sie die Investitionen für die
Energiewende bewältigen?
Die finanzielle Situation der Kommunen in Deutsch-
land ist sehr unterschiedlich. Vielen Kommunen geht
es finanziell nicht schlecht. Doch auch Kommunen
mit einer schwierigen Finanzlage müssen investieren.
Hier helfen die historisch günstigen KfW-Kredite mit
Zinssätzen teilweise unter einem Prozent pro Jahr.

Wie profitieren Handwerksbetriebe davon?
An der Umsetzung von investiven Maßnah-
men sind fast immer auch Handwerksbe-
triebe beteiligt.

Können Handwerksbetriebe selbst Projekte
in ihrer Region ansprechen?
Handwerker sollten ihre guten Fachkennt-
nisse vor Ort nutzen und Anregungen ge-
ben sowie Projekte anstoßen. Die KfW in-
formiert Handwerksbetriebe über verschie-
dene Vertriebswege  aktiv über mögliche
Fördermittel.

Wo informieren sich Handwerker ?
Handwerker können sich kostenlos unter der Nummer
0800-539-9002 über wohnwirtschaftliche und
kommunale Fördermittel oder unter 0800-539-9001
über gewerbliche Förderprogramme informieren. Un-
ter kfw.de haben wir im Bereich der inländischen
Förderung unter „Meine KfW“ für Handwerksbetriebe
eine eigene Informationsseite eingerichtet. 

Burkhard Touché,
Experte der KfW-
Bankengruppe.

Mit besonders günstigen Krediten zur energeti-
schen Sanierung und Barrierereduzierung unter-
stützt die Förderbank KfW jetzt verstärkt Kommu-

nen und Gemeinden. Handwerksbetriebe werden
von den Umbaumaßnahmen besonders profitie-
ren. Was Handwerker dazu wissen sollten.
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Was die KfW fördert

Energieeffizient Sanieren. Das Programm unter-
stützt die energetische Sanierung von Gebäuden der
kommunalen und sozialen Infrastruktur.

Energieeffiziente Stadtbeleuchtung. Für Investitio-
nen in eine energieeffiziente kommunale Beleuch-
tung bei Straßen, öffentlichen Freiflächen, Ampeln.

Energieeffiziente Quartiersversorgung. Fördert Ener-
gieeffizienz kommunaler Versorgungssysteme.

IKK – KfW-Investitionskredit Kommunen. Für Investi-
tionen in die kommunale und soziale Infrastruktur.

IKK – Barrierearme Stadt. Programm für den Barrie-
reabbau in Städten und Gemeinden.

Infos zur KfW Kommunalfinanzierung finden Sie 
unter www.kfw.de/infrastruktur.

Städte und Gemeinden werden seit 2012 von der
KfW mit speziellen Programmen zur Umsetzung der
Energiewende unterstützt. Ein Überblick.

Online exklusiv

Weitere wichtige Infos zu Förderung der Energie-
wende finden Sie auf der KfW-Themenseite
handwerk-magazin.de/01_2013

KfW-Themenseite: Energiewende

Ähnliche Beiträge zum Thema finden Sie hier: 
handwerk-magazin.de/kfw


